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Die Stimmung in Bayern
Halle 21 November

In der letzten Zeit wiederholten ſich in norddeutſchen Blättern immer
aufs Neue Vorwürfe darüber daß das Benehmen des zweitgrößten Bundes
ſtaates in wichtigen innerpolitiſchen Fragen einem ausgeprägten Particu
larismus bedenklich nahe komme

ein Bayer gegenüber dieſen Behauptungen aus
ſchrift deſſelben einige bemerkenswerthe Sätze

Den Vaterlands Partikularismus des Dr Sigl theilen in Bayern
nur verſchwindend wenige gar nicht in Betracht kommende Nörgler ſonſt

Wir entnehmen der Zu

weiß man bei uns von einem Particularismus jetzt nichts mehr und will
Wir Bayern halten unverbrüchlich treu

und feſt zum Reiche wie es unſer Bismarck geſchaffen bei
nichts davon wiſſen

uns ſitzt der Reichsgedanke vielleicht tiefer und feſter als in gar manchen

norddeutſchen Bezirken So wird es bei uns auch ſicherlich bleiben wenn
von anderer Seite nicht an den durch die deutſche Reichsverfaſſung dem
Lande Bayern gewährleiſteten Rechten gerüttelt wird Und faſt will das
ſo ſcheinen Es bereitet ſich Verſchiedenes vor meint man hier und dies
Verſchiedene ſcheint entſchieden nicht geeignet ſo weit es innerdeutſche

Vorgänge betrifft daß man hier mit beſonders freundlichen Augen gen
Norden blickt Der Artikel der in fachoffiziöſen Beziehungen zu preußi
ſchen Miniſtern ſtehenden Berliner Politiſchen Nachrichten über den be
vorſtehenden Münchener Beſuch des Großherzogs von Baden hat aller

dings unangenehm berührt der anmaßende Ton gekränkt Wenn Herr
Schweinburg ſchreibt jedenfalls dürfte der Großherzog von Baden Ver
anlaſſung nehmen den Verweſer des Reiches Bayern freundſchaftlich darüber

zu verſtändigen in welchem Maße mehrfach die Anſichten ſeiner eignen
Regierung und der preußiſchen über wichtige Erforderniſſe der
Zeit auseinandergehen Sowohl hinſichtlich der Sozialpolitik wie mit
Bezug auf den Schutz der nationalen Arbeit hält die bayeriſche Regierung
mit nicht wenig bemerkenswerther Beharrlichkeit an Deviſen feſt die es
mitunter als zweifelhaft erſcheinen laſſen ob bei ihr das durch Verſailler
Verträge indirekt umſchriebene Maß von Rückſichtnahme auf die übrigen
Theile des Deutſchen Reiches nicht gemindert oder die Neigung vergrößert

hat den Anſpruch zu erheben daß die Führung in Deutſchland weniger
bei Preußen ſals bei Bayern zu liegen habe ſo tragen ſolche Aeuße
rungen falls ſie wirklich offiziös ſein ſollten durchaus nicht dazu bei den
Prinzregenten in einem den Abſichten Preußens entſprechenden Sinne um
zuſtimmen Ganz abgeſehen davon daß wie ſchon kürzlich an dieſer Stelle
bemerkt der Standpunkt Bayerns z B in der lippiſchen Angelegen
deit und insbeſondere in der Frage des oberſten bayeriſchen Militär
Gerichtshofes längſt endgiltig feſtgelegt iſt Bayern iſt feſt entſchloſſen

M ſich weder ſeine Rechte im Verſicherungsweſen ſchmälern zu laſſen noch
J einen Theil ſeiner Militärhoheit aufzugeben ebenſowenig wie es daran

I denkt die landesherrlichen Befugniſſe auch nur des kleinſten Bundesſtaates

kürzen zu laſſen oder Eingriffe in das Recht der Einzelſtaaten zur Ordnung
ihrer Dynaſtieverhältniſſe zuzugeben Zu einem Nachgeben wird alſo auch

der friedliche Vermittler aus Baden den verantwortlichen Verweſer des
Königreichs Bayern nie bringen können

Dieſes Schreiben beſtätigt nichts mehr und nichts weniger als das

Iuln
Erzählung von A Bütow

Fortſetzung

Na erlaube mal Couſinchen wo es ſich um das Wohl
oder Wehe von Lulu handelt da ſchweigen alle Rückſichten

mir altem Kerl gegenüber und wenn der Doktor Weiſe meint
daß es gut für die Kleine iſt dann kann ſie meinetwegen ſchon

morgen nach Königsberg abreiſen langweilig wird mir die
Zeit wohl werden aber was thut s wenn unſer kleiner
Singvogel nur wieder friſch und vergnügt heimkehrt

Tante Hannchen hatte leiſe wie es ſo ihre Art das Zimmer
verlaſſen und begiebt ſich hinauf zu Lulu die in ihrem
v fleißig an der Geburtstagsdecke für Tante Hannchen
Arbeitet

Luluchen darf ich kommen Fräulein Stubenrauch
klopft gehorſam an die Thür wie es bei ihnen Brauch wenn
Weihnachten oder Geburtstage plötzliches Eintreten verbieten

Ein Raſcheln von Papierhüllen das Rücken eines Stuhles
verkünden daß alles von der Bildfläche verſchwindet was

ihrem Auge noch unſichtbar bleiben ſoll Dann nahen leichte

Critte der Thür der Riegel klirrt und Tante Hannchen
darf eintreten

ben legt beide Arme um den Hals ihrer Tante und ſagt
elnd
Ei Tante Hannchen heut am Vorabend Deines Ge

Aurtstages klopfſt Du gar an dieſe geheimnißvolle Thür
Das muß ja ſehr was Wichtiges ſein was Dich unſerer Ver

Wredung untreu werden läßt
Yſt es auch Luluchen iſt es auch Jch konnte wirk

ich nicht bis morgen warten bis ich Dir dieſe freudige Bot
chaft mittheilen durfte Nun rathe einmal was hat wohl
Papa heute erlaubt Denke nur gleich an einen großen
n Deinen beſten Wunſch

Einzneues Reitkleid etwa nein oder gar die kleine
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wirkliche Vorhandenſein eines tiefen Riſſes zwiſchen Bayern und Preußen
einer Meinungsverſchiedenheit die ſo ernſt iſt daß man dem Beſuch des
badiſchen Großherzogs nur mit gemiſchten Gefühlen entgegenſehen kann

Herrſcher ſeinen Beſuch als nichts weiter als einen längſt ſchuldigen un
politiſchen Gegenbeſuch auffaſſen Denn etwas Anderes dürfte nach den
Geſagten kaum dabei herauskommen

Münchener Auffaſſung Man wäre aber entſchieden auf falſcher Fährte
wollte man dieſe Stimmung als Particularismus charakteriſiren

iſt wohlbegründet

zuſtrebten liegt auf der Hand
wird das aber ebenſowenig erreichen wie der Beſuch des Großherzogs vor
Baden Man muß den Urſachen nachgehen will man ſichere Wirkunger
erzielen Dieſe intimen Urſachen liegen aber kaum an der Jſar

Jnnsbruck am 23 d M in München eintreffen werden

findet ſeine Abreiſe zu den Jagden nach dem Speſſart zu verſchieben
um das Kaiſerpaar noch zu begrüßen

endgiltigen Löſung bringen werde
werden daß dieſe Meldung lediglich auf Vermuthungen beruhen kann

Politiſche Aeberſight
Deutſches Reich

Verlin 20 November Hofnachrichten

kaiſerlichen Gig aus dem Hafen von Meſſinag auf die Höhe von San
Giovanni um dort die mit dem Bremer Lloyddampfer Prinz Heinrich
auf der Reiſe nach Kiautſchou durchpaſſirende Frau Prinzeſſin Heinrich
zu begrüßen

Später nahm der Kaiſer an Bord der Hohenzollern die Meldung
des Militär Attachss in Rom Flügel Adjutanten Majors v Jacobi ent
gegen und empfing den General Konſul in Neapel v Rekowski ſowie
den Direktor der zoologiſchen Station in Neapel Profeſſor Dr Dohrn
welche auf beſondere Einladung des Kaiſers in Meſſina eingetroffen waren
Auch dem deutſchen Konſul Jacob wurde eine längere Audienz ertheilt
Es herrſchte vollſtändiges Sommerwetter

Die beſchleunigte Rückkehr des Kaiſerpaares ruft ver
ſchiedene Kombinationen wach Während ſie uns abgeſehen von den
Rückſichten auf den plötzlichen Umſchlag der Witterung hauptſächlich
durch Fragen der inneren Politik wie den Lippeſchen Streitfall den
bayeriſchen Militärgerichtshof und die bevorſtehende Reichstags Eröffnung
veranlaßt zu ſein ſcheint glauben Wiener Blätter ſie auf die Schwierig
keiten in Oſtaſien zurückführen zu können wo Deutſchland der aus
ſchlaggebende Faktor ſei Halbamtlich ward bekanntlich die abermalige
Veränderung des Reiſeplanes ausſchließlich damit erklärt daß je weiter
wir in den November voranſchreiten um ſo kälter und ſo unvermittelter
die Seefahrt im Atlantiſchen Ocean und in der Nordſee werde Die
Kaiſerin ſei nicht gerade ſeefeſt ſie leide ſchon bei leidlich bewegter See

Es dürfte deshalb vielleicht nicht unangebracht ſein würde der badiſche

Das bayriſche Volk iſt ſich in ſeiner
Geſammtheit darüber einig und ſteht völlig auf dem Boden der offiziöſen

Davon kann ſchlechterdings nicht die Rede ſein denn die Meinung Bayerns

Daß es im Jntereſſe des geſammten Reiches läge wenn dieſe Strömungen
und Gegenſtrömungen endlich einmal einem einzigen feſten Pole in Harmonie

Das Kraftprodukt des Herrn Schweinburg

Mit Vorſtehendem in Zuſammenhang zu bringen iſt vielleicht die
Meldung Münchener Blätter daß der Kaiſer und die Kaiſerin von Pola
aus von wo ſie vorausſichtlich am 22 d M abreiſen über Udine und

Prinzregent
Luitpold beabſichtige falls dort ein Aufenthalt des Kaiſerspaares ſtatt

Auch berichtet eine Berliner parla
mentariſche Correſpondenz daß der Kaiſer bei dem Zuſammenſein mit dem
Prinz Regenten die Frage eines oberſten bayeriſchen Militärgerichts zur

Es braucht kaum hinzugefügt zu

Wie aus Meſſina
gemeldet wird begab ſich geſtern Vormittag das Kaiſerpaar in der

Kaiſer und Kaiſerin begaben ſich au Bord des Prinz
Heinrich an deſſen Fallreep ſie von der Prinzeſſin empfangen wurden
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eerreeeeeeeeeund die Fahrt durch den Biskaiſchen Meerbuſen würde alſo ſchwerlich für
ſie ein Vergnügen oder eine Erholung werden

Vor der Reiſe des Kaiſerpaares nach Jeruſalem war
berichtet worden daß Frankreich beim Papſte auf die Abberufung des
lateiniſchen Patriarchen Piavi hinarbeite um an deſſen Stelle einen

j Franzoſen ernannt zu ſehen Wie nun jetzt aus Jeruſalem berichtet wird
1 attete der Kaiſer dem lateiniſchen Patriarchen in Jeruſalem zwei Beſuche

ab Jm Empfangsſalou war ein Thronſeſſel für ihn hergerichtet aber er
führte den Patriarchen zum Divan auf er ſich an der Seite des
Patriarchen ſetzte Beim Nachhauſegehen ſoll der Kaiſer zu ſeiner Um
gebung geäußert haben So lange Jch Deutſcher Kaiſer bin
wird wohl Piavi Patriarch von Jeruſalem bleiben

Unter dem Vorſitz des Staatsm s v Poſfadowsky
hat eine Sitzung des Centralkomitees zur Errichtung von Heilſtätten
für Lungenkranke ſtattgefunden wurde beſchloſſen im Frühjahr
1899 nach Berlin einen Kongreß Tuberkuloſe alsVolkskraukheit zu berufen

Dem Bundesrath iſt wie verlautet
und Strafprozeßordnung zugegangen welche ſprechend einem in der
letzten Seſſion des Reichstages angenommenen Antrage v Saliſch die
Erſetzung der Vorvereidigung durch den Nacheid bezweckt und die Be
ſtrafung falſcher nicht beſchworener Ausſagen betrifft

er preußiſche Miniſter des Jnnern will wie bezüglich des
letzten Verbotes der in Berlin und Umgegend geplanten Anarchiſten
verſammlungen der Mgdb Ztg mitgetheilt wird im Jntereſſe der
öffentlichen Ruhe und Ordnung überhaupt keine Anarchiſtenverſammlung

in Preußen mehr zulaſſen Die Anarchiſten ſtiren gegen
dieſe Maßregel erklären aber gleichzeitig ſie in Zukunft von jeder
öffentlichen Verſammlung abſehen werden
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Nach dem Militärwochenblatt ſind als Secondelieute
nants in einer Cabinetsordre Konſtantinopel den 22 Oktober der
türkiſche Oberſtlieutenant Fuad Bey und der türkiſche Major Djemal Bey
à la suite der preußiſchen Armee angeſtellt und erſterer dem 3 Ziethenſchen
Huſarenregiment der zweite dem 2 Garderegiment zur Dienſtleiſtung
überwieſen worden ſie haben die Uniform der betreffenden Regimenter
zu tragen und erhalten Patente ihrer Charge mit dem Vorbehalt daß
dadurch die Aufnahme in den Preuß Staatsverband nicht erf

Ueber den Jnhalt der Poſtreformen die nunmehr nach
Abſchluß der verſchiedentlichen Konferenzen zur Vorlage an den Bundes
rath ausgearbeitet werden erfährt man Folgendes Zunächſt wird die
Erhöhung des Höchſtgewichts der einfachen Briefe von 15 auf
20 Gramm vorgeſchlagen werden Die Ausdehnung des Poſtregals ſoll
folgen auf die Beförderung geſchloſſener Briefe innerhalb eines Ortes
ſo daß abgeſehen von der Beförderung von Briefen durch expreſſe Boten
in Zukunft verſchloſſene Briefe überhaupt nur durch die Reichs bezw
Staatspoſten erfolgen dürfen während ſeitl oſſene tbriefe
bekanntlich auch der privaten Beſtellung freigegeben Die rdurch
in ihrer Erwerbsthätigkeit ſchwer betroffenen Privatpoſten deren gegen
wärtig 60 in den größeren deutſchen Städten beſtehen ſollen für dieſen

rinhl der ver d etn hieund hle

Ausfall durch einmalige Entſchädigungen abgefunden werden Endlich
wird die Vorlage eine anderweite Regelung des Poſtzeitungstarifs
enthalten Fortan ſoll nicht mehr allein der Abonnementsbetrag einer
Zeitung zur Grundlage für die Berechnung der Poſtgebühr gemacht werden
ſondern auch das Gewicht daneben auch die Häufigkeit des Erſcheinens
einer Zeitung

Die deutſche Regierung ſoll nach einer aus Wien kommenden
o Na mdeldung dem Vatikan

tliche rerli rnehe

zu Händen des Kardinal
J zugeſtellt haben

bisher unbeſtätigten M
Staatsſekretärs Rampolla folgende am

2

ſchon ich weiß nichts mehr ich rathe es doch nicht
Eine Reiſe nach Königsberg ſagt Tante Hannchen

triumphirend und ſieht lächelnd in das roſig angehauchte Ge

ſichtchen Aber beinahe bereut ſie es die Ueberbringerin
dieſer Freudenbotſchaft geweſen zu ſein denn lautlos und doch
mit einem ſüßen Lächeln auf den Lippen ſinkt ihr Lulu in die
Arme

Ach Gott Kindchen jammert ſie leiſe ich alte dumme
Perſon Luluchen höre doch

Da hebt Lulu auch ſchon matt das Köpfchen und ſagt in
dem ein ſeliges Lächeln über ihre blaſſen Lippen huſcht

Tantchen iſt es auch wahr Mir wurde nur ein
bischen ſchwindelig vor Glück Tantchen vor lauter
lauter Glück

Dann liegen ſich beide in den Armen und küſſen und
herzen ſich bis Lulu ſagt

Tante Hannchen jetzt werde ich keine Ruhe mehr haben
noch die letzten Stiche zu machen Ach Du Liebe Gute

das habe ich blos Dir zu verdanken wie habe ich mich
doch geſehnt nach meiner einzig lieben Toni und nun ſoll
ich ſie ſo bald ſchon wiederſehen Von einer andern faſt
noch ſüßeren Freude ſprechen beide nicht Doch nun geh
liebes Tantchen bald bin ich wieder bei Dir nur noch
ein Viertelſtündchen grüße mir bis dahin meinen lieben Papa

Laß doch nur Luluchen wenn auch die paar Stiche
fehlen die machſt Du dann ein ander Mal

Das fehlte noch nein fertig muß Dein Geſchenk
werden nur noch ſchnell einen Kuß und dann hinaus

Vergnügt das alte Geſicht wie in Sonnenſchein getaucht
ſo eilt Tante Hannchen wieder zurück zum Major ihm über

Die Kaiſerliche Regierung bringt zur Kenntniß de e Stuhles
daß ſie mit Sr Majeſtat dem Sultan die geeigneten Abmachungen ge
troffen hat um wie vorher in der That ſo in der dechtens den
Schutz der deutſchen Katholiken im ottomaniſch deiche zu über
nehmen Jnfolge dieſes Ereigniſſes werden alle Fragen und Angelegen
heiten welche dieſen Schutz betreffen und welche der Heilige Stuhl bislang
ohne Vermittelung der deutſchen Regierung regelte künftig unter beider
ſeitigem Einvernehmen ohne Dazwiſch ten einer fremden Macht ge
ordnet werden Und damit ein gedeihliches Einvern zu dieſem Ende

Biſt Du fertig mein Kind
Der Major ſteht ſchon im Ueberzieher den Hut in der

Hand da und ſieht nach der Uhr Noch immer liebt er
über alles militäriſche Pünktlichkeit

Ja Papachen ich komme ſchon Adieu Luischen
vergiß mir meine Tauben nicht Adieu liebe liebe Tante
Hannchen

Lulu folgt ſchnell dem voranſchreitenden Major der am
Schlitten auf ſeinen Liebling wartet

Schnell ſpringt Lulu die Stufen der Veranda hinab und
in den Schlitten hinein

Sorgſam ſtopfen Tante Hannchen und Luiſe die Decken
um das Kind feſt Dann noch ein Winken und Grüßen
hinüber und herüber und luſtig klingetnd entführen die Roſſe
den Sonnenſchein aus Villa Winter

Heut wird es wohl das letzte Mal ſein daß wir in dieſem
Jahre den Schlitten benutzen Jch glaube morgen haben wir
den ſchönſten Thauwind

Der Major beugt ſich aus dem Schlitten und ſieht über
all ſchon feuchte naſſe Spuren

Schade ſagt Lulu ich freute mich ſchon ſo auf die
ſchönen Schlittenpartien in Königsberg von denen Toni immer
ſo begeiſternde Schilderungen entwarf

Nun Kleinchen freue Dich nur ruhig weiter
Oſtpreußen wo die Wölfe heulen da liegt wohl noch drei
Wochen länger Schnee als bei uns Und vergiß nicht Rudi
zu ſagen daß ich meinen Hektor für 600 Mark los ge
worden und daß er mir vorläufig noch keinen anderen Gaul
zu kaufen braucht Wer weiß ob das verdammte Podagro

da in

m
b

mich noch mal losläßt
die Wirkung der Medizin zu berichten

Lulu hat währenddeſſen mit fliegender Haſt die letzten Kreuz
ſtiche gemacht und legt nun die wirklich kunſtvoll gearbeitete

joldene Uhr mit Schleife Nicht ach Tantchen ſag s

Decke ſorgfältig zuſammen Dann eilt auch ſie zum Vater
um ihm für ſeine Güte zu danken

e
e

Da hält auch ſchon der Schlitten an dem Bahnhofsgebäude
und der Dienſtmann ſtürzt eilfertig heran den großen Reiſe
korb Lulus vom Schlitten zu heben

Der Major hat ſich mühſam aus den Decken herausgeſchält
und bietet nun der Tochter galant die Hand beim Ausſteigen

Danke Papachen
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Liebling ſeines Herzens iſt ſeinen Augen entrückt

S 1 8 8 r s 2fichergeſtellt werden könne iſt die Regierung bereit wenn der Heilige lichung der Geheimakten veranlaßt werden würden Hoffentlich läßt ſich die Abendſtunden hinein fluthete ein dichter Menſchenſtrom nach den
Stuhl das für zweckmäßig findet zu einer beſonderen Uebereinkunft mit der Gerichtshof durch derartige Schwarzmalereien aber nicht graulich Gottesäckern und die Meiſten trugen Kränze die ſie auf den Gräbern an
zuwirken und überläßt dem Vatikan den Vorrang die Grundlagen der machen und giebt der Wahrheit auch dann noch die Ehre wenn er zu niederlegten An den Friedhofseingängen ließ der hieſige Bibel und wi

4 Verhandlung aufzuſtellen 9 ver Ueberzeugung gelangte Dreyfus war nicht Spion im Dienſte Schriftenverein Predigten und Troſtſchriſten verbreiten die lebhaft begehrt ſch
Die deutſche Reichsbank hat ſich wie bereits in einem Tele Deutſchlands aber in dem Rußlands Letzteres wäre vielleicht möglich wurden Die Gottesdienſte in den Kirchen wie in den Friedhofskapellen er

I h gramm gemeldet ward infolge der bedrängten Lage des deutſchen Geld wenngleich es uns nicht wahrſcheinlich däucht Bis jetzt wenigſtens ſpricht waren ungewöhnlich ſtark beſucht weil an dem Todtenſonntage Viele das
h marie genöthigt geſehen den Zinsfuß abermals heraufzuſetzen und zwar Alles dafür daß der Kaſſationshof Dreyfus für unſchuldig und Eſterhazy Bedürfniß haben in Gottes Wort Troſt und Erbauung zu ſuchen Ebenſo ge

von 5i auf 6 Prozent Dieſe Höhe iſt bisher im Ganzen erſt zweimal für den eigentlichen Verräther hält Das beweiſt u a ſein Beſchluß den waren die geiſtlichen Muſikaufführungen namentlich diejenige in der ſai
l und auch dann nur auf ganz kurze Zeit erreicht geweſen Diesmal be Kolonialminiſter aufzufordern Dreyfus den Brief des früheren Juſtiz Stephanuskirche recht ſtark beſucht Re fürchtet man aber nicht nur daß der Zinsfuß längere Zeit ſeine abnorme miniſters Sarrien zu fenden worin dieſer die Gründe andeutet welche die Flaggenſchmuck Aus Anlaß des Geburtstages der Kaiſerin an

e Höhe behaupten ſondern daß er womöglich noch weiter hinaufgeſetzt Reviſion als nothwendig erachten laſſen auch die Erklärung des Staats Friedrich haben heute die ſtädtiſchen und öffentlichen Gebäude Flaggen zu

werden wird anwalts Manau ſoll Dreyfus geſandt werden ſchmuck angelegt fäle Der conſervativ orthodore Reichsb glaubt nicht an Cavaignac läßt ſelbſt in ſeinem Leibblatt Soir erzählen daß er Perſonalnachricht Der Gerichtsſchreiber Sekretär Günther zu
n den dauernden Widerſtand der Freiconſervativen gegen die Wieder ſich unterſtanden habe vor dem höchſten Gerichte den bekannten kleinen in Oebisfelde iſt an das hieſige Amtsgericht verſetzt worden ge

h aufnahme des Zedlitz ſchen Schulgeſetzes Das Blatt erklärt ein Kriegsgerichtsſcherz einer Mittheilung geheimer Papiere an die Auszeichnung Bei der am 16 Oktober in Artres bei Valenciennes mi
Bl ſolches Geſetz das der Volksſchule den confeſſionellen Charakter und ihre J Richter jedoch weder an den Angeklagten noch an ſeinen Vertheidiger Frankreich ſtattgehabten internationalen Rübenheber Concurrenz erhielt Ve

e Verbindung mit der Kirche ſichere für nöthig und fährt fort Von einer J wiederholen zu wollen Nach Soir ſagte Cavaignac Herr Vorſitzender für Rübenheber mit Abköpfern die Rüben und Kraut ſeitlich ablegen die Ve
Unterwerfung unter die Kirche und die römiſche Hierarchie iſt natürlich ich bin bereit dem höchſten Gericht mitzutheilen was in den Geheim Firma Paul Behrens in Magdeburg und in Halle aS den höchſten ſtit

m keine Rede und auch das Zedlitz ſche Schulgeſetz würde wenn man die papieren ſteht wenn der Gerichtshof mir die Verſicherung giebt daß dieſer Preis 300 Franes in Gold und die goldene Medaille für deren Lei
n Berathung hätte zu Ende gehen laſſen die Beſtimmungen welche der Theil meiner Ausſage unbedingt geheim gehalten wird Vorſitzender Rübenheber Syſtem Frenor

e h Hierarchie zu großen Spielraum gewährten abgeworfen haben Wir Loew fiel ihm darauf erregt ins Wort und rief Der Gerichtshof darf Stadttheater Die ſo erfolgreiche Luſtſpielnovität von Ludwig Ge
n hoffen daß man damals gemachte Fehler vermeiden und daß darum auch ſ ſich dazu nicht verpflichten Alles was Sie ſagen wird amtlich nieder Fulda Jugendfreunde geht am Dienstag bereits zum 5 Male in ner

die einſichtigen Mitglieder der Freiconſervativen ihre alten kultur geſchrieben von Jhnen ſelbſt geprüft und wenn nöthig richtig geſtellt und Scene Die Vorſtellung iſt im Farbenabonnement 51 blau 65 P P art
i kämpferiſchen Neigungen an den Nagel hängen und mit den dann dem Vertheidiger des Angeklagten mitgetheilt Angeſichts dieſer Vorſt Am Mittwoch wird die Oper Undine wiederholt trä

u Conſervativen thun was nöthig iſt Haltung ſchließt Soir triumphirend hatte Cavaignac nur eins zu thun Thaliatheater Marie Reiſenhofer vom Deutſchen Theater in Si
n Vor dem Reichsgericht fand geſtern ein Prozeß wegen Ver ſeine Ausſage abzubrechen und zu gehen was er denn auch that Berlin welche am Dienstag den 22 November im Thaliatheater zum Zu
n 9 rathes militäriſcher Geheimniſſe gegen den Gärtner Franz Jſidor Es wird verſichert daß General Mercier auf die Frage des Vor erſten Male die Francine in Dumas Francillon ſpielen wird beabſichtigt nac

i e de Cog ſtatt Major Brand und Major Gayer vom preußiſchen Kriegs ſitzenden des Kaſſationshofes Loew ob er im Dreyfusprozeß Geheim an gleicher Stätte im Laufe der kommenden Woche auch als Norg un
h miniſterium waren als militäriſche Sachverſtändige erſchienen Dem An akten in das Berathungszimmer der Militärrichter getragen habe die Jbſens gleichnamigem Schauſpiele aufzutreten Heute Montag gelangt Sr

l J geſchuldigten de Coq ward zur Laſt gelegt im Auftrage der franzöſiſchen Antwort verweigerte obwohl ihn die Regierung von der Wahrung J Sein Trick zur zehnten Aufführung Herr Direktor Mauthner hat das Ka
n m Regierung nach Metz gekommen zu ſein und dort photographiſche des Amtsgeheimniſſes entbunden hatte Loew bemerkte dies Stillſchweigen dreiaktige Drama Bartel Turaſer von Philipp Langmann deſſen Auf Gä

a e Aufnahmen der Feſtungswerke gemacht und dieſelben nach Paris geſandt müßte als ein Geſtändniß aufgefaßt werden worauf Mercier weiter führung den jungen Dichter mit einem Schlage in die Reihe der erſtenl h zu haben Es waren entſprechende Briefe ſowie ein Blauſtift und ein ſchwieg Der Kaſſationshof wird unmittelbar nach Beendigung der Reviſion Vühnen Schriſtſteller gehoben hat zur Aufführung am Thaliatheater an wir

m n Rothſtift ferner ein photographiſcher Apparat ein photographiſcher Sucher des Dreyfusprozeſſes eine Anklage gegen Mercier und die ſieben gekauft und zwar mit dem alleinigen Aufführungsrecht für Halle tret
m d und Blitzrollen gefunden worden Der Angeklagte beſtritt beharrlich ſeine Militärrichter wegen Rechtsbruches erheben Loew erklärte der Kaſſations Hildach Concert Auf den morgen Dienstag Abends 7 i Uhr Ko

Schuld Er habe den Apparat von einem Manne Namens Schmitz in hof werde ohne Rückſicht auf etwaige Folgen bis zum Ende gehen um in den Kaiſerſälen ſtattfindenden Lieder und Duetten Abend des ode
Paris erhalten um denſelben in Metz einem gewiſſen Abel zu übergeben die volle Wahrheit aufzudecken und alle Schuldigen zu beſtrafen ausgezeichneten Künſtlerpaares Anna und Eugen Hildach machen wir Na

e Abel habe er in Metz nicht finden können er halte ſich für das Opfer Man macht hier von einer Broſchüre Eſterhazy s Aufhebens die J unſere muſikliebenden Leſer hierdurch nochmals aufmerkſam Das Pro zul
einer ſchwarzen Vande die ihn habe verderben wollen weil er derſelben angeblich die Geheimniſſe des Dreyfusfalles erzählt Dieſe Broſchüre iſt gramm iſt im Jnſeratentheile zu finden ſtun
kein Geld mehr habe geben wollen Der Gerichtshof erkannte auf eine einfache antiſemitiſche Buchhändlerſpekulation und von zwei Zauberſoirée Der Zauberkünſtler Herr St Roman welcher 21

e 6 Jahre Zuchthaus 10 Jahre Ehrverluſt und Zulaäſſigkeit von Polizei Libre Parole Mitarbeitern de Boiſandre und Gaſton Méry verſaßt ſ am vergangenen Freitag wieder ſeinem Rufe als außergewöhnlich tüchtiges übe
S n aufſicht Der Reichsanwalt hatte nur 5 Jahre Zuchthaus beantragt Jn Das erſte Kapitel der Enthüllungen Eſterhazy s handelt von deſſen Ver Künſtler Ehre machte und durch eine Reihe kaum glaublicher Kunſtſtücke Hir

m der Urtheilsbegründung wurde ausgeführt de Coq ſei Agent eines franzö haftung durch Bertulus im zweiten ſchildert Eſterhazy ſeinen Aufenthalt j Staunen erregte wird nächſten Mittwoch noch zwei Vorſtellungen und wei
ſiſchen Nachrichten Bureaus Es ſei erwieſen daß er Photographien der im Gefängniß de la Santé und greift Bertulus wüthend an dann erzählt zwar Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr in den Kaiſerſälen ver fole

m n Befeſtigungen von Metz ſich verſchafft habe Er ſei daher nach S 1 des J er daß Cavaignac ihn haßte weil ſein Eſterhazy s Vater und Onkel für anſtalten Wir machen darauf beſonders aufmerkſam weil Herr St Roman ode
h Spionagegeſetzes zu verurtheilen Die Strafe ſei deshalb ſo hoch Lonis Napoleon gegen Cavaignac s Vater Stellung nahmen Deshalb ſeine Vorführungen in der That intereſſant zu geſtalten weiß Na

h bemeſſen weil de Coq ein berufsmäßiger Spion ſei und nur des Erwerbs habe Cavaignac auch verhindert daß Eſterhazy ſeine Beleidiger verfolge Der Kunſtgewerbeverein hält am Mittwoch den 23 d Mts
h i wegen ſo gehandelt habe Jm letzten Kapitel ſagt Eſterhazy er habe Frankreich verlaſſen um nicht ſeine Novembermonatsverſammlung in welcher der Director des Leipiger Pa

l Die Stellung der Kommunalbeamten in der Novelle zum ermordet oder wie Henry deſſen Fälſchungen unbedingt bekannt waren Kunſtgewerbemuſeums Herr Dr Graul einen Vortrag über die Co
h n Alters und Jnvaliditätsverſicherungsgeſetz wird ſich ſo ge geſelbſtmordet zu werden Der Temps Sringt weitere Auszüge aus moderne künſtleriſche Bewegung im Kunſtgewerbe halten wird am
e ſtalten daß dieſe Beamten ſchon dann aus der Verſicherungspflicht aus dem Buche Eſterhazys Der einzige Punkt in dem der Vertheidiger Dreyfus Dieſe Bewegung ſo viele Gegner ſie unter den Anhängern der alten

ſcheiden wenn ihnen nur eine Auwartſchaft auf Penſion eingeräumt iſt nicht gelogen hat iſt ſo ſagt Eſterhazy daß ich thatſächlich der Mann hiſtoriſchen Richtung noch findet und ſo ſehr ſie noch Mangel an S
e gleichgiltig ob gegen den ſie anſtellenden Gemeindeverband ſelbſt oder des Generalſtabs war Als man mich mit Schmähungen überhäufte ſ Verſtändniß ſeitens des Publikums begegnet hat ſich doch in den wenigen dire

m etwa gegen eine Kaſſe der die Beamten beizutreten verpflichtet ſind und wollte ich mich gegen Reinach und Clémenceau wenden aber der General Jahren ſeit ihrem Auftreten ſo lebenskräftig erwieſen daß ſie nicht mehr Exe
e deren Leiſtungen in der Höhe des Mindeſtbetrages der Jnvalidenrente j ſtab verlangte gegen Picquart Henry wurde zum Selbſtmord zu ignoriren iſt Möchte der Vortrag die verdiente Aufmerkſamkeit Poſ

m ausreichend ſichergeſtellt ſind Dieſe Maßnahme iſt beabſichtigt weil nach j gezwungen weil er zuviel wußte gefälſcht hat er nicht Bekannt finden Der Eintritt iſt frei und Gäſte ſind willkommen dieſ
e den beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen über das Ruhen der Rente im lich hat Henry zuletzt ſelbſt eingeſtanden gefälſcht zu haben Red Aus den Handwerkergenoſſenſchaften Am Sonnabend Abend

e Falle eines Zuſammentreffens mit einer Penſion oder einem Wartegeld Die ehemaligen Miniſter Waldeck Rouſſeau und Conſtans ſollen geſtern beſchloſſen die Vertreter der hieſigen Handwerker Spar und Darlehnskaſſen So
t dieſe Beamten ſchwerlich in den Genuß einer Rente treten würden Freycinet deshalb beſucht haben um ihn zu beſchwören zu verhindern in einer im Kronprinz ſtattgefundenen Sitzung nachdem die eigene d

4 I Kiel 20 November Telegraphiſchen Meldungen zufolge welche daß die Affaire Picquart ſich zu einer gleich folgenſchweren Kriſe wie die Organiſation geſichert ſei darauf hinzuwirken daß bevor die beſtehenden Der
S in beim Ober Kommando der Marine eingegangen ſind hat ſich das Flagg Affaire Dreyfus auswachſe Die geſtrige Unterredung Labori s mit Genoſſenſchaften weiter ausgebaut neue Spar und Darlehnskaſſen hier No

h ſchiff des Kreuzergeſchwaders der Kreuzer Kaiſer in der Samſah Bucht Picquart in deſſen Zelle fand ohne Zeugen ſtatt doch deutete Labori an nur für die Gewerke mit zahlreichen Mitgliedern errichtet und die übrigen rück
h e 34 an der chineſiſchen Küſte am 15 d M an einem unter Waſſer befind ſeine Hauptabſicht ſei Picquart über die Vorgänge während ſeiner Haftzeit Gewerke an die vorhandenen Spar und Darlehnskaſſen verwandter Hand a
8 n lichen bisher unbekannten und in den Karten nicht bezeichneten Felſen ſ zu unterrichten damit er für die bevorſtehende Konfrontirung mit Boisdeffre werkerzweige angegliedert werden ſollen Die in der Durchſicht befindlichen

h eine Beſchädigung des Schiffsbodens zugezogen In einer Ab und anderen Generalen vor dem Kaſſationshof genügend vorbereitet ſei Statuten ſollen auch Raum dafür ſchaffen daß die Mitglieder der Kaſſen beid
theilung iſt ein Leck ermittelt worden Eine Gefahr für das Schiff beſteht Faure wird wie es heißt die an ihn gelangten Dreyfus ſchen Jmmediat nicht unbedingt den Jnnungen angehören müſſen ſondern der Beitritt voll ber

m S wie bereits mitgetheilt nicht geſuche dem Kaſſationshof übergeben jedem ſelbſtändigen Handwerker offen ſein Jm Weiteren wurde Mit
m Königsberg 20 November Die von Profeſſor Zorn verfaßte Die Meldung auswärtiger Vlätter es ſei in einer geſtern ſtattgehabten theilung von dem Geſchäftsverkehr gemacht welchem Bericht wir en ſtub
m z Erwiderung auf das Gutachten des Münchener Profeſſors Max ſ Konferenz der Miniſter Dupuy Lebret und Gilluin beſchloſſen worden nehmen daß ſich der Umſatz ſeit Jahresfriſt erheblich mehr als verdoppelt ans
I v Seydel iſt in den letzten Tagen ſämmtlichen deutſchen Staats Dreyfus nach Frankreich zu überführen beſtätigt ſich nicht Es wurde hat und zur Zeit die erſte Million voll iſt gewiß der beſte Beweis für

n regierungen zugeſtellt ſowie an die Bevollmächtigten zum Bundesrathe in jener Konferenz wie die hieſigen Blätter erklären nur der gegenwärtige die Lebensfähigkeit der getroffenen Einrichtungen Noch günſtiger würde Fen
9 n vertheilt worden Das Gutachten tritt für die volle Zuſtändigkeit des Stand der Dreyfus Angelegenheit beſprochen Das Journal glaubt zu J ſich das Verhältniß geſtalten wenn erſt der größere anſtatt wie bisher

l Bundesrathes zur Erledigung des Lippiſchen Streites ein wiſſen daß man ſich über die wichtigen Punkte geeinigt habe Matin der kleinere Theil Handwerker angeſchloſſen ſei damit das im Handwerk ſich
l Karlsruhe 20 November Der Großherzog erhielt von dem behauptet der Kaſſationshof habe beſchloſſen den Rath Atthalin zur Ver ruhende Geld auch für das Handwerk augenutzt werden könne Sch

n Kaiſer am Donnerſtag Abend eine Drahtmeldung in der der Kaiſer von j nehmung von Dreyfus nach Cayenne zu entſenden wogegen dem Die Halle ſche Volksliedertafel welche den 20 Februar n wen
h der Veränderung des Reiſeplans Mittheilung macht und die Nachricht Jntranſigeant zufolge im Cherchemidi Gefängniß bereits Befehle für die auf ein 52jähriges Beſtehen zurückblicken kann feiert Sonnabend den vor
l beifügt daß das Kaiſerpaar die Großherzoglichen Herrſchaften auf der demnächſtige Ankunft Dreyfus gegeben ſeien 26 ds Mts unter Leitung des Herrn Lehrers Relius in den Ka Clo

n Heimreiſe auf Schloß Baden beſuchen und daſelbſt übernachten werde Figaro beſpricht die von dem urſprünglichen Programme ab ſälen das J Wintervergnügen beſtehend in Concert und Ball Das Kn
t l wetchende Rückreiſe Kaiſer Wilhelms und findet den Grund des Programm iſt wiederum ein ſehr reichhaltiges Neben älteren Kompo gebh Franukroich Verzichtes auf ſonſt gerngeſehene Ehrfurchts und Sympathiebezeugungen ſitionen ſind auch Geſänge neuerer Meiſter wie Adolf Jäckel Johannes

h Paris 20 November Wenn nicht noch ganz unerwartete Zwiſchen ſ Frankreichs und Spaniens in der Beſorgniß England und die Vereinigten Schondorf c mit aufgenommen In den beiden Chorliedern Stänt
n n fälle eintreten und wenn Dreyfus wirklich ganz unſchuldig iſt und ſo Staaten zu verletzen Chamberlains Andeutungen über das freundliche chen und Grüß Gott du herziger Liebling lernen wir in Schondorf

h wenig wie an Deutſchland an irgend eine andere Macht militäriſche Verhältniß zu Deutſchland würden ſo in für den Weltfrieden nicht j einen hochbegabten Komponiſten kennen deſſen herrliche Melodien von
h Geheimniſſe verrathen hat dann darf man annehmen daß ſeine Rehabili erfreulicher Weiſe beſtätigt großer Wirkung ſind duI der e wird Ja man darf hinzufügen daß zu dieſem Ende Sterbefälle Jm Laufe der vergangenen Woche ſverſtarben an fol
h Sri wenn ſogar im günſtigen Sinne gewirkt hat Hätte ſich Scharlach 6 Herzſchwäche 1 Lungenſchwindſucht 4 Nierenentzündung Sh Briſſon den Entſchließungen des Kaſſationshofes gefügt wie es jetzt Jokales Lungenentzündung 2 Krämpfen 3 Beckenbruch 1 Herzfehler 1 Unterleibs ein
h Dupuy thut wer weiß ob die Gegner der Reviſion nicht zu ganz anderen typhus 1 Geſichtsroſe 1 Herzſchlag 2 Abzehrung 1 Magenkreb 2 Hal J 9 Ja t hätten als eß jetzt thun da einer der Jhrigen die Der Rachdrus unſerer OriginalVokal Berichte iſt nur mit Auellengngabe geſtaetet Hydrops univerſalis 1 Maſern 1 Lungenemphyſem 2 Sarcom der Milz

h s er Regierung in Händen hält Jntereſſant iſt es zu erfahren daß Halle 21 November Luftröhrenkatarrh 1 Hirnſchlag i Magendarmkatarrh 2 Kindbettfieber wen h aſſationshof von einer Vernehmung des Generals Gonſe der durch Todtenfeſt Der letzte Sonntag im Kirchenjahr iſt dem Ge Brechdurchfall 1 Aorten Erweiterung 1 Verbrennung 1 Kleinhirnohr Let
ger We W kompromittirt iſt ganz und gar abgeſehen J dächtniß der Verſtorbenen geweiht Viele Tauſende wallfahrteten denn geſchwulſt 1 Herzlähmung 1 Croup 1 Magen Lebererhärtung 1 Zucker un

e ſein wir wie er werden er ſoll entſchloſſen auch geſtern nach den Friedhöfen um von den Gräbern Abſchied zu harnruhr 1 Blaſenkrebs 1 Selbſtmord durch Erhängen 1 chron Lungen er
l u diplomatiſchen Standpunkte zu beleuchten alſo nehmen und im ſtillen Gebet der theueren Entſchlafenen zu gedenken die katarrh 1 Gehirnentzündung 1 Jn Summa 48 Perſonen Darunter au

wohl auf politiſche Verwickelungen hinzuweiſen die durch die Veröffent der unerbittliche Tod von unſerer Seite geriſſen hat Unausgeſetzt bis in 9 in hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene Ortsfremde

en e vo2 7 Ä t 27dies alles Herr Major fragt der Dienſtmann Langſam wendet ſich der Major dem Ausgang zu und ſo grüßen Sie ihn herzlich von ſeinem alten Onkel Knobel 3
Voch die grüne Reiſedecke Friedrich komm Kleine geht mit geſenktem Kopfe durch all die drängenden eilenden ſo nannten mich die verdammten Jungens hinter meinem er

haſt gin auch Seine Couriertaſche feſtgeſchnallt 2 Menſchen und fährt wieder heim in das jetzt ſo leere und Rücken ſt
Alles in Ordnung Papachen das Rundreiſebillet liegt ſtille Haus zu ſeiner Couſine Hannchen Da ertönt abermals ein greller Pfiff der Zug hält und

ben u der Schaffner die Thür aufreißend ruft tFrä für ſein Töchterchen ein Coups ausſuchend geht So meine liebe kleine Freundin ſagt Freiherr v Knobels Dirſchau 10 Minuten u
Ulrich v Winter den Perron entlang Da klopft ihm jemand dorff nun ſind es genug der Abſchiedsthränen jetzt ſetzen Ach wie ſchade ſeufzt Lulu und macht ein ganz aller
richt eben ſanft auf die Schulter und ruft mit dröhnendem Sie ſich mal hübſch zu dem alten Onkel und erzählen Sie liebſtes Schmollmäulchen nun werde ich mich gewiß furchtbar d

Baß ihm etwas aus Jhrem und der Jhrigen Leben graulen ſo ganz allein aJſt s möglich Du Ulrich Heiliges Kanonenrohr Sanft drückt der weiße Rieſe das thränenüberſtrömte Ge Ja ſchade ſagt auch der alte Baron aber ich hoffe liebes
ich glaube ſeit zwanzig Jahren haben wir uns nicht mehr ſichtchen an ſeine breite Bruſt Er erzählt ſo drollige Witze Kind wir haben uns nicht zum letzten Mal geſehen Sehen
geſehen und Schnurren daß Lulu bald all den Trennungsſchmerz Sie da kommt auch mein Junge und meine ſchöne Frau

umdrehend erkennt Herr v Winter einen alten Jugend vergißt und laut lachend dem alten luſtigen Baron zuhört Schwiegertochter
Du W h arelodorff der in der Nähe von Schmunzelnd betrachtet Herr v Knobelsdorff die ſchöne Bei dieſen Worten huſcht ein herber Zug wie ein langſam

r r Be er beſitzt ſchlanke Mädchengeſtalt Ein Mädel zum Anbeißen denkt hingleitender Schatten über ſein Geſicht
ſchong Wer das nenne ich eine freudige Ueber ſer ſchade daß mein Junge ſchon verheirathet iſt das wäre Der ſchlanke ſchöne Offizier den der Baron als ſeinen

und dein muß er erſt laß mich Dir meine Jüngſte vorſtellen ſo eine Schwiegertochter wie ſie mir gefiele Sohn bezeichnete umarint zärtlich den alten Herrn und Fin
le n ich ſie erſt in einen Wagen bugſiren das Und auch Lulu plaudert zutraulich von all den unſchuldigen Leonie bietet ihrem Schwiegervater mit viel Grazie und wenige
ücken fährt nach Königsberg zu meiner Aelteſten Freuden ihrer Kinderjahre von Toni und ihrem reizenden Gefühl den reizenden Mund zum Kuſſe

Sehr erfreut mein gnädiges Fräulein da haben wir Schwager Rudi v Tolz Kinder ſagt der alte Baron hier muß ich Euch notta noch eine ganze Strecke das Vergnü s näher k Da fällt mir ein der alte B daß ich d inder agt der alte Saron JJ ch ganze Strecke da ergnügen uns näher kennen Da fällt mir ein ſagt der alte Baron daß ich da das jüngſte Töchterchen meines beſten Jugendfreundes
zu lernen das heißt wenn Sie es nicht verſchmähen ganz in der Nähe noch einen Neffen wohnen habe Er iſt M Iung Wi tell Meine kleine Reiſegefährtin aus
mich alten Knaben als Rei ſchall S r Srhent J i ajors v Winter vorſtellen eine kleine Reiſegefährtin anals Reiſemarſchall zu acceptiren zwar ein ganz ſonderbarer Schwärmer ſogenannter Reiſe dem Pommerlande

Ach Herr Baron ich bin wirklich entzückt da wird onkel aber ſonſt ein ganzer Kerl Fritz v Trautenau n demir die Reiſe nicht ſo lang werden auf Breitenfelde bei Königsberg Freundlich begrüßte das ſchöne junge Paar Lulu u
Einſteigen Richtung Stettin Lulus Taſchentuch fällt auf die Erde und da ſich beide bat noch dringend auf der Rückreiſe doch auch ja bei er

Schnell fliegt Lulu ihrem theuren Vater um den Hals gleichzeitig danach bücken giebt es einen kleinen Zuſammenſtoß ar zu machen was auch gern von Lulu verſproche
und küßt ihn zärtlich drei viermal auf den weißbärtigen der aber nur Lulus kleines Pelzmützchen ſchief auf das rechte wo irft der Schaffner die Thü d dahin jan
Mund Thränen funkeln in ihren ſchönen ſchwarzen Augen Ohr befördert Lachend drückt Lulu daſſelbe wieder richtig auf ann wirft der Schaffner die v hür zu und dahin

Leb wohl mein Päpchen ſchreibt oft und grüße alle die goldblonden Locken der Zug weiter immer weiter dem rauhen Oſten zu
Ale O ich bitte tauſendmal um Verzeihung ich alter Bär Fortſetzung folgtded ſchlägt die Thür zu ein ſchmales ſüßes Geſicht habe Jhnen doch nicht wehe gethan ucoov o

henen de W die h m nickt unter d n Herr Baron ich habe wirklich gar nichts Waſſerftände Am 19 November Weißenfels Oberp 234
N m Allen einſamen Manne ſchiedsgrüße zu davon gefühlt 21 November Halle unterhalb 1,74 Trotha 1,46 10 November

och ein ſchriller athemraubender Pfiff und der Na ich auch nicht alſo wie geſagt Fritz v Trautenan Bernburg 92 Calbe Unterpegel 0,26 Oberpegel 1,4ſollten Sie den zufällig mal in Königsberg kennen lernen I Dresden 1,50 Magdeburg Loe
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Nr 273 Dienskag
Die Weihnachtsferien beginnen an ſämmtlichen hieſigen Schulen

am 21 December und dauern bis einſchließlich den 5 Januar Die ge
wöhnlichen Eiſenbahnrückfahrkarten gelten zu Weihnachten von ein
ſchließlich dem 7 Tage vor bis einſchließlich dem 14 Tage nach dem

erſten JStraßenreinigung Die Stadt Halle beabſichtigt bekanntlich die
geſammte Straßenreinigung nebſt Abfuhr des Kehrichts ſowie die ge
ſammte Beſeitigung von Eis und Schnee von den Straßen ausſchließlich
Reinigung der Bürgerſteige ferner die Abfuhr der Haushaltungsabfälle
ausſchließlich der ehe vom 1 April 1899 ab auf den Stadthaushalt
zu übernehmen Der Magiſtrat hatte in einem Ausſchreiben leiſtungs
fähige Bewerber aufgefordert Angebote wegen Uebernahme dieſer Arbeiten
zu machen Auf dieſe Aufforderung hin ſind zahlreiche Angebote ein
gegangen Unter den Bewerbern befinden ſich ſehr leiſtungsfähige Firmen
mit beachtenswerthen Angeboten Der Magiſtrat wird ſich nunmehr ohne
Verzug mit den weiter in Betracht kommenden Unternehmernfirmen in
Verbindung ſetzen um auf der Grundlage beſtimmter Forderungen be
ſtimmte Offerten zu erlangen welche einen genauen Ueberblick über die
Leiſtungen und die dafür entſtehenden Koſten gebener Volksbildungs Verein welcher von dem bisher gepflogenen

Gebrauche der Einzelvorträge Abſtand genommen und die Einführung klei
nerer Vortragscyklen beabſichtigt beendete am Sonnabend den erſten der
artigen Cyklus Zwei von Herrn Oberlehrer Dr Riehm gehaltenen Vor
trägen über Der Aufbau unſeres Knochengerüſtes folgte in der letzten
Sihung ein dritter über Das Muskelſyſtem des Menſchen Unter
Zuhilfenahme von Präparaten und Zeichnungen wußte der Vortragende
nachdem er zuvor über die verſchiedenen Arten und die Zwecke der Muskeln

und Sehnen orientirt ein umfaſſendes Bild über das ganze feingegliederte
Syſtem derſelben zu geben Zu dem am 27 November im Prinz
Karl ſtattfindenden Familienabend haben auch durch Mitglieder eingeführte
Gäſte ZutrittDer große Sternſchnuppenfall der Bieliden oder Andromediden

wird diesmal höchſtwahrſcheinlich am 23 November in Erſcheinung
treten Der Schwarm beſteht aus den Auflöſungsprodukten des Bielaſchen
Kometen und führt daher den Namen der Bieliden Sein Ausſtrahlungs
oder Radiationspunkt iſt im Bilde der Andromeda zu ſuchen daher der
Name der Andromediden Ein glänzendes Schauſpiel bot der Schwarm
zuletzt am 27 November 1885 Diesmal wird der Glanz in den Abend
ſtunden leider durch den Schein des Mondes beeinträchtigt der erſt nach
2 Uhr früh untergeht Abends 9 Uhr befindet ſich die Andromeda hoch
über uns bei Untergang des Mondes wird ſie am weſtnordweſtlichen
Himmel unterhalb des bekannten Bildes der Kaſſiopeja ſtehen Möglicher
weiſe zeigt ſich der Schwarm außer am 23 auch noch in den nächſt
folgenden Nächten da bei fortgeſetzter Auflöſung des Kometen die Trümmer
oder Reſte über einen längeren Theil der Bahn verſtreut ſein und als
Nachzügler erſcheinen werden

Saalſchloßbrauerei Giebichenſtein Nach einer längeren
Pauſe werden in der Saalſchloßbrauerei Giebichenſtein die Abonnements
Concerte an den Mittwoch Nachmittagen von unſerer Regimentskapelle
am nächſten Mittwoch wieder aufgenommen

Poſtbuch zum Gebrauch für das Publikum von Halle
Saale und Umgebung Von dem im Auftrage der Ober Poſt

direktion bearbeiteten Heftchen iſt eine neue Ausgabe erſchienen von welcher

Exemplare zum Preis von je 15 Pf bei den Schalterdienſtſtellen der
Poſtämter in Halle und durch Vermittelung der Orts und Landbriefträger
dieſer Verkehrsämter bezogen werden können

Ein Unglücksfall mit tödtlichem Ausgange ereignete ſich am
Sonnabend Nachmittag gegen ſ5 Uhr auf dem hieſigen Güterbahnhofe
Der Locomotivführer Aechele von hier wurde als er beim Waſſerkrahn
No 6 wo er für die Maſchine Waſſer nahm ſüdlich der Weiche No 51
rückwärs in das Geleiſe 95 trat von einer Rangir Maſchine die von
Süden her Wagen zog erfaßt und ſo unglücklich niedergeworfen daß ihm
beide Beine überfahren und zermalmt wurde Der Unglückliche ſtarb

bereits auf dem Transport nach der Klinik
Kleinfeuer Geſtern Nachmittag gegen 2 Uhr brach in der Schlaf

ſtube des Tanzlehrers Traxdorf Leipzigerſtr 63 ein kleiner Brand
ans indem Kleidungsſtücke am Ofen Feuer fingen Daſſelbe wurde
durch fremde Perſonen bemerkt und darauf von Traxdorf gelöſcht Die
Feuerwehr wurde nicht requirirt

Unfälle Der 15 Jahre alte Schüler Ernſt Naumann verleßte
ſich bei der Ausführung einer Schnitzarbeit die linke Hand mit dem
Schnitzmeſſer ſo erheblich daß er geſtern in das Diakoniſſenhaus gebracht
werden mußte wo wegen Durchſchneidung von Sehnen eine Operation
vorgenommen wurde Beim Scheuern ſtieß ſich das Kindermädchen
Clara Fiſcher eine auf den Dielen liegende Nadel ſo tief in das rechte
Knie daß die Verletzte behufs Entfernung des Fremdkörpers in die Klinit
gebracht werden mußte

Aus der Umgebung
Merſeburg 19 November Blutvergiftung Daß auch

durch unpaſſendes Schuhwerk Blutvergiftung ſich entwickeln kann beweiſt
folgender Fall Der Klempner Willy Wachsmuth hatte ſich infolge
Stiefeldruckes eine Verletzung des rechten Fußes zugezogen worauf bald
eine erhebliche Anſchwellung des ganzen Beines eintrat W mußte nach
Halle in die Klinik gebracht werden wo Blutvergiftung feſtgeſtellt wurde

r Trebitz 19 November Unfall Der Arbeiter Wilhelm Göricke
welcher beim Beladen eines Möbelwagens geholfen hatte und neben
Letzterem ging ſtolperte und gerieth im Fallen mit der linken Hand derart
unter ein Wagenrad daß er überfahren wurde Hierbei erlitt G eine ſo
erhebliche Handverletzung reſp Quetſchung daß er in die Klinik zu Halle
aufgenommen werden mußte

P Zſchepplin 20 November Erhängt wurde der Arbeiter R
von hier aufgefunden Geiſtige Umnarhtung die ihn ſchon ſeit längerer
Zeit befallen hatte trieb ihn zu dieſem Schritte

r Stolzenhain 19 November Einen bedauerlichen Unfall
erlitt der Gjährige Knabe Otto Eggeling dadurch daß er beim Ab
ſchneiden von Weidengerten unglücklicher Weiſe mit dem beſonders ſcharfen
Meſſer abglitt und ſich daſſelbe tief ins rechte Auge ſtieß Letzteres wurde
hierdurch in ſo gefährlicher Weiſe verletzt daß es leider als verloren zu
betrachten iſt der bedauernswerthe Kleine iſt in der Halleſchen Klinik
untergebracht

r Weißenborn 19 November Durch eigene Schuld zog ſich
der Dienſtknecht Karl Jllge einen ſchweren Unfall zu indem er während
der Fahrt auf der Wagendeichſel ſtehend ſich in eine wollene Decke hüllen
wollte dabei herabglitt und überfahren wurde Der Unglückliche erlitt in

c

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalfrer
folgedeſſen einen komplizirten Bruch des rechten Oberſchenkels ſowie eine
Quetſchung der Weichtheile und mußte in die Halleſche Klinik geſchafft
werden

Delitzſch 19 November Unglücklicher Sturz Ueber eine
am Wege liegen gebliebene Schippe ſtolperte die unverehelichte Arbeiterin
Lina Knieſtedt in der Dunkelheit beim Nachhauſegehen und ſtürzte ſo
unglücklich daß ſie eine komplicirte Fraktur der rechten Knieſcheibe erlitt
Die Verletzte mußte kliniſche Hülfe in Halle aufſuchen

Aſchersleben 19 November Schneller Tod Diebſtahl
Eine etwa 60 jährige Dame ſank heute Mittag bei dem Ausſteigen aus
dem hier um 1 Uhr von Güſten ankommenden Zuge plötzlich bewußtlos
zuſammen und wurde in den Rettungsſchuppen gebracht Die unbekannte
Reiſende hatte eine Taſche ein Körbchen und ein Packet mit der Aufſchrif
Herrn Ernſt von Lehwaldt Deſſau Antonienſtraße 19 bei ſich Jn der

Taſche befand ſich ein Portemonnaie mit einigen Mark Jnhalt und einer
Fahrkarte 4 Klaſſe von Deſſau nach Schloß Ballenſtedt Eine Scheibe
des Ladenfenſters eingedrückt haben geſtern Abend bei dem Fleiſchermeiſter
Espenhahn zwei etwa 18 jährige Burſchen und dann einige von den im
Fenſter liegenden Würſten entwendet Als Thäter wurden die Arbeiter
Guſtav Ehrenberg und Berthold Meyer polizeilich ermittelt und feſt
genommen

W Freyburg 20 November Unfall Die 78 Jahre alte er
blindete Ehefrau des Tiſchlermeiſters S hatte das Unglück ohne erinner
liche Urſache weder durch Stoßen noch durch Fallen das Schlüſſelbein
zu brechen

Erfurt 19 November Entlaſſung Eiſenbahnunfall
Der Oberförſter Gerlach der bekanntlich unter dem unſeligen Einfluß
ſeiner Frau mit den Strafgeſetzen in Konflikt gekommen und im No
vember 1894 von der Strafkammer in Erfurt zu vier Jahren Gefängniß
verurtheilt worden war wurde dieſer Tage nach Verbüßung dieſer Strafe
aus der Anſtalt zu Jchtershauſen entlaſſen Wie verlautet hat G eine
Anſtellung im privaten Forſtdienſt erhalten Wie noch erinnerlich ſein
dürfte hatten die Gerlach ſchen Eheleute ſeiner Zeit ihr Dienſtmädchen
fortgeſetzt derart mißhandelt daß es ſchließlich elend zu Grunde ging
Heute Nacht liefen auf dem hieſigen Güterbahnhofe bei undurchdringlichem
Nebel zwei ſoeben eingelaufene Güterzüge aufeinander Verletzungen ſind
bei der langſamen Bewegung der Fahrzeuge nicht vorgekommen auch der
Materialſchaden der zuerſt erheblich erſchien iſt nach genauer Unterſuchung
bei Weitem geringfügiger

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 21 November Hirſch s Bur Die Welt am

Montag meldet aus Köln Dem Verleger des Simpliciſſimus
Langen iſt von der hieſigen Behörde der Heimathſchein deſſen er zum
dauernden Aufenthalt in der Schweiz bedarf verweigert worden Aus
München berichtet das nämliche Blatt Auf Anfrage bei dem in Zürich
weilenden Verleger Langen erfahren wir daß nur die aus München von
ſeiner Frau an ihn abgeſandten Briefe nicht angekommen ſind während
er Briefe aus Berlin und anderen deutſchen Städten erhalten hat

Berlin 21 November Meldung des Kl
Rehburg wird berichtet Ein Piſtolenduell hat zwiſchen dem hieſigen
Oberförſter Krauſe und dem Aſſiſtenzarzt Dr Kundt ſtattgefunden Die
Bedingungen lauteten auf fünfmaligen Kugelwechſel bei 15 Schritt
Diſtanz Erſt beim vierten Gang wurde Dr Kundt an der rechten Hand
leicht verletzt

Berlin 21 November Wolff s Bur Jn der Wohnung des
Malermeiſters A Peſchke Elſaſſerſtraße entſtand geſtern Feuer Die
Kleidung des Meiſters und ſeiner Frau fingen Feuer Beide ſtürzten auf
den offenen Balkon der Wohnung Die Feuerwehr welche inzwiſchen an
gerückt war breitete ein Sprungtuch aus Peſchle hatte aber bereits das
Bewußtſein verloren Die Feuerwehr drang nun in der Wohnung und
es gelang ihr den Mann und die Frau zu retten Peſchke hat ſchwere
Brandwunden ſeine Frau iſt leichter verletzt

Antwerpen 21 November Meldung des Kl Vorgeſtern
Abend verbreitete ſich hier das Gerücht daß der transatlantiſche Dampfer
Coblenz vom Norddeutſchen Lloyd geſunken ſei Der Dampfer ſoll

500 bis 600 Paſſagiere an Bord haben Jm hieſigen Bureau des Nord
deutſchen Lloyd iſt die Nachricht weder dementirt noch beſtätigt worden
Der Vertreter des Norddeutſchen Lloyd erkärte bisher noch keine deſinitive

Nachricht erhalten zu haben Der Dampfer iſt zuletzt am 18 November
in der Nähe von Queſſant in der Höhe von Breſt geſehen worden Das
Schiff kommt von Antwerpen und ſollte nach Braſilien gehen Bis
heute früh 3 Uhr war beim Nordd Lloyd noch keine Beſtätigung der
gerüchtweiſe gemeldeten Kataſtrophe angekommen

London 21 November Hirſch s Bur Daily Mail meldet
aus Madrid der ſpaniſch amerikaniſche Krieg habe nunmehr
genau 3 Milliarden Peſetas gekoſtet Sollte die heute zum letzten
Mal tagende Friedenskommiſſion den Spaniern den Vorſchlag
einer Entſchädigung von 32 Millionen Dollars für die Annection der
Philippinen machen ſo würden die ſpaniſchen Mitglieder ſich weigern
darüber zu disputiren

London 21 November Hirſch s Bur Der Daily Mail wird
aus Wien berichtet daß die Möglichkeit einer neuen Allianz zwiſchen
England und dem Dreibund in Wien erörtert werde Zwei Jour

deren Beziehungen zum Auswärtigen Amt bekannt ſeien ſollen
erklärt haben daß das öſterreichiſche Miniſterium des Auswärtigen der

neuen Gruppirung ſympathiſch gegenüberſtehe Man l
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Hirſchberg Schleſ 20 November Jn Seifendorf legten zwei
fünfjährige Knaben an einer Scheune Feuer an Beide Knaben ſind
dabei verbrannt

Düfſeldorf 20 November Der von ſeinem Betrugsprozeß her
bekannte Homöopath Dr Volbeding hat ſich im Gefängniß erhängt

22 November
Perpignan 20

Sette 3
November Jnfolge wolkenbruchartiger

M an d und 33 o e fo t JRegengüſſe ſind Flüſſe und Bäche über die Ufer getreten alle Ver
bindungen ſind unterbrochen Die Fluthen überſchwemmten mehrere Ort
ſchaften An der Küſte wüthet ein heftiger Sturm ein Schiff iß
geſunken

Standesamtliche Nachrichten
Standesant Halle

Eheſchlief ungen

19 November Der Kaufmann Hermann Graßmann und Nelly Große
Dieskauerſtraße 16 und Gr Steinſtraße 33 Der Kaufmann Walther
Erdwig und Agnes Schöllner Stettin und Leipzigerſtraß
Alfred Lehmann und Jda Göhre Gr Steinſtrave

Der Cigarrenmacher Wilhelm Spillmann un
ſtraße 8 Der Handarbeiter Otto Kobs
ſtraße 3

e 8 Der Schneider
ind Streiberſtraße 24

milie Schütze Liebenauer
und Anna Röthel V Vereins

Geboren
19 November Dem Jngenieur Paul Schwerdtfeger eine T Thusnelda

Luiſe Johanna Ludwigſtraße 5 Dem Buchbinder Karl Rotermundt ein
S Karl Wilhelm Gottlieb Willy Unterplan 8 Dem Kaufmann Guſtap
Gottſchalk ein S Otto Hermann Guſtav Hans Leipzigerſtraße 46 Dem
Drogiſten Max Mehnert ein S Franz Max Kurt Parkſtraße 21 Dem
Reſtaurateur Emil Samuel eine T Charlotte Wörmützerſtraße 16 Dem
Schloſſer Otto Knorre ein S Hermann Franz Thorſtraße 24 Dem Hand
arbeiter Friedrich Plättner eine T Anna Marie Kl Märkerſtraße 3 Dem
Dachdecker Karl Schrader eine T Lina Roſa Martha Feldſtraße 2 Dem
Eiſendreher Wilhelm Heimberger eine T Anna Gertrud Elſa Thorſtraße 29

Dem Maurer Ernſt Wenzel eine Friederike Luiſe Emma Baderei 8
Dem Jngenieur Willy Jancke ein S Friedrich Karl Schwetſchkeſtraße 18
Dem Barbier Wilhelm Dummernix eine 2 beth Johanna Charlotte

Eduard Becker eine T Johanne
Dem Kaſſenaſſiſtenten HermannS her D o ſt 5Gr Sandberg 11 Dem Gaſtwirth

Tor n S I DuThereſia Margaretha Händelſtraße 1
Teuſer ein S Hermann Johannes Freiimfelderſtraße 35 Dem Poſt
hilfsboten Wilhelm Gläſer ein S Theodor Wilhelm Forſterſtraße 33
Dem Kaufmann Arthur Knoblauch eine T Margarethe Martha Alice
Schillerſtraße 14

Geſtorben
19 November Der Schuhmachermeiſter Auguſt Quellmalz 64 Jäger

platz 24 Der Arbeiter Auguſt Pritzkow 26 Klinik Der Rangir
arbeiter Joh Vogt 57 J Klinik Der Maurer Traugott Kolbe 58 J
Diakoniſſenhaus Des Fuhrherrn Friedrich Spatzier T todtgeb Raffinerſe
ſtraße 6 Des Privatpoſtboten Otto Wenske T Lisbeth 1 Landwehr
ſtraße 22 Wittwe Marie Kerſten geb Heſſe 69 Königſtraße 1 Luiſe
Rauwald 60 Niemeyerſtraße 20 Des Weichenſteller Karl Geelhaar S
Karl 11 Schmiedſtraße 34

d eriumphſtühle

ohne Armlehne Stück 2,50 Mark

mit 3 Guter Bezug undmit x und Verlängerung 4,50 Mark ſolide haltbare
größere mit beſſerem Bezug Stück 4,75 5

6,50 7,50 Mark

C F Ritter Leipzigerſtraße 90

Aermel hmecdert eGr Ulrichſtr 54 Gelegeuheitsgeſchenkdſowie praktiſche Herren nud Damen Gebrauchögegenſtänd e
BIfüareher in großer Answahl Ballschmucksenechen

Qualität

Täglicher Eingang

Jede ſorgſame Mutter ſollte auf den Rath des
Arztes hören und beim Waſchen der Kinder die ärztlich
empfohlene Patent Myrrholin Seife anwenden So
ſchreibt z B ein bekannter Arzt Bei meinem
Kindchen z Z Jahr alt wegen oberflächlicher
Hautſchrunden c zu Waſchungen in Gebrauch
genommen hat ſich großartig bewährt Die

W Patent Myrrholin S welche überall auch in den
Apotheken erhältlich iſt bereits in vielen Familien unent

J vbehrlich geworden

Delfe

Bereits in 8 Tagen findet
O T o di iel r Arnodie Ziehung der großen

r vor vo o 7 u 440Lotterie zu Zwecken der deutſchen Sch gebiete eine er
freuliche Thatſache konſtatiren zu können daß ſich aus allen Schichten
der Bevölkerung ein ſo großes Jntereſſe für die deutſch nationale Sache
bemerkbar gemacht hat ſo daß mit dem noch vorhandenen kleinen Vorrath
von Looſen ſchnell geräumt ſein wird Die günſtigen Chancen und
großen Treffer von 100000 Mk 50000 Mk 25000 Mk 15000 Mk
u ſ w haben ſelbſtverſtändlich auch dazu beigetragen die Wohlfahrts
Looſe zu beliebten Kaufartikel zu machen Die Looſe ſind zum
amtlichen Preiſe von 3,30 Mk von dem General Debit Lud Müller Co
Berlin zu beziehen auch bei allen hieſigen Loosverkaufsſtellen ſo lange
deren Vorrath noch reichen wird zu haben

J t F int l

31 1 deinem

Shevrry
Hochrergohbrener ein naus Malz

Ueberall zu haben in den Apotheken und den durch Plakats
kenntlichen Verkaufsstellen

ola er Portweinz
nene

Voransſichtliches Wetter am 22 November 1898
Bei ſüdweſtlichem Winde etwas wärmeres zeitweiſe heiteres

und meiſt trockenes Wetter

Zur Beachtung Der Geſammtauflage unſerer heutigen
Nummer liegt ein Proſpekt des Tuchverſandthauſes Otto
Schwetasch Görlitz bei betr den Verſandt von Auzug
und Paletotſtoffen Kammgarnen Cheviots Loden Tuchen
Buckskin 2c worauf wir unſere Leſer beſonders aufmerkſam
machen

S Nur hervorragende Neuheiten zu aussergewöhnlich billigen Preisen

aus 68häftshaus O L Marktplatz

2 u 3
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